
GEORG KOLBE MUSEUM BERLIN

FÜHRUNGEN
Öffentliche Führungen durch die Ausstellung
finden jeden Sonntag um 14 Uhr statt.
(2,- Euro zzgl. Museumseintritt)

KURATORENFÜHRUNGEN
Führungen mit dem Kurator durch die  Ausstellung:
Samstag, 4. Juli, 16 Uhr
Samstag, 1. August, 16 Uhr
... im Gespräch mit Dr. Ralf F. Hartmann
Samstag, 5. September, 16 Uhr
... im Gespräch mit Dr. Heinz Stahlhut
(2,- Euro zzgl. Museumseintritt)

SOMMERWORKSHOP FÜR KINDER
20.–24. Juli 2009
(60,- Euro pro Person, inkl. Material)
Anmeldung und weitere Informationen:
kunstvermittlung@georg-kolbe-museum.de

KATALOG
Zur Ausstellung erscheint im Wienand Verlag ein
96 seitiger Katalog mit zahlreichen farbigen
Abbildungen (24 x 22 cm, gebunden).
Mit Texten von Renate Goldmann, Christian Höller,
Heinz Stahlhut, Peter Weibel und Marc Wellmann
ISBN 978-3-86832-005-3
Verkaufspreis in der Ausstellung: 16,- Euro

GEORG KOLBE MUSEUM
Sensburger Allee 25 • 14055 Berlin
Telefon: 030 - 304 21 44 • Fax: 030 - 304 70 41
www.georg-kolbe-museum.de

ÖFFNUNGSZEITEN (neu!):
Dienstag bis Sonntag von 10–18 Uhr

EINTRITTSPREISE:
5,- Euro / 3,- Euro ermäßigt

VERKEHRSVERBINDUNG:
S-Bahnhof Heerstraße S9 und S75
Bus 149, X49, X34 und 218

Das Museum ist für Rollstuhlfahrer zugänglich.

MICHAEL ELMGREEN UND INGAR DRAGSET, Drama Queens, 2007, Video, 30 min.
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ROMANTISCHE MASCHINEN
KINETISCHE KUNST DER GEGENWART
28. JUNI – 6. SEPTEMBER 2009

Das Romantische bezeichnet die in diesem Zusam-
menhang vorherrschende Tendenz zur gefühlsbe-
tonten Intimität, zum Magischen, Schönen, Rätsel-
haften, Abgründigen und Absurden. Die scheinbar
beseelten kinetischen Objekte zielen auf unsere
vielfach gebrochene Beziehung zur Welt der Maschi-
nen und Technologien, in der wir uns eingerichtet
haben. Unser Leben ist von der Abhängigkeit zu
Maschinen und Automaten geprägt, deren techni-
scher Kern in der Regel domestiziert wird und hinter
einer Fassade der Vermenschlichung verschwindet.
Die Kunst der sich bewegenden Maschinen und
Geräte dekonstruiert diese Fassade und verleiht
den Dingen ein mitunter unheimliches Eigenleben.
Die Künstler der Ausstellung thematisieren dieses
Eigenleben auf hintergründige, ironische und selbst-
reflexive Weise, die von der Faszination für die un-
mittelbare und erstaunliche Wirkung kinetischer
Werke getragen ist.

Künstler: ROBERT BARTA (*1975 in Prag) • THOMAS
BAUMANN (*1967 in Wien) • MICHAEL ELMGREEN
(*1961 in Kopenhagen) und INGAR DRAGSET (*1969
in Trondheim) • PETER FISCHLI (*1952 in Zürich)
und DAVID WEISS (*1946 in Zürich) • ZILVINAS
KEMPINAS (*1969 in Litauen) • JULIUS POPP (*1975
in Nürnberg) • MICHAEL SAILSTORFER (*1979 in
München) • ARIEL SCHLESINGER (*1980 in Israel)
JOHANNA SMIATEK (*1967 in Hannover)
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Die Ausstellung erkundet die emotionale und ästhe-
tische Dimension zeitgenössischer Maschinenkunst.
Sie versammelt in Form einer Momentaufnahme
neun zeitgenössische Positionen, deren Werke so-
wohl unser physisches als auch psychisches Ver-
hältnis zur Technik herausfordern. Mit dabei sind
unter anderem der Litauer Zilvinas Kempinas sowie
das nordische Künstlerduo Michael Elmgreen und
Ingar  Dragset, die dieses Jahr ihre jeweiligen natio-
nalen Pavillons auf der Biennale in Venedig bespie-
len werden, sowie der junge Shooting-Star Michael
Sailstorfer aus München, dem im letzten Sommer
eine große Einzelausstellung in der Frankfurter
Schirn gewidmet war. Der Rundgang durch die Aus-
stellung wird mit dem Video „Der Lauf der Dinge“
von Peter Fischli und David Weiß eröffnet werden,
das erstmals 1987 auf der documenta 8 vorgeführt
wurde und dort ein Publikumsmagnet war. Für viele
der in der Ausstellung gezeigten Künstler stellen
der hintergründige Humor und das ernsthaft Spiele-
rische dieses Videos wichtige Bezugspunkte ihrer
Arbeit dar.

Kurator: Dr. Marc Wellmann, Ausstellungsleiter des
Georg-Kolbe-Museums

JU
LI

U
S 

P
O

P
P

, b
it.

re
fle

ct
io

n,
 2

00
8–

20
09

, S
pi

eg
el

, M
ec

ha
ni

k,
 E

le
kt

ro
ni

k,
 M

aß
e 

va
ri

ab
el

Foto: Marcus Schneider, Courtesy: Galerie Johann König


